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17. Juni 2026
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8. Juni 2026,

9.00 Uhr
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Aus dem Rathaus

Informationen zur Briefwahl für die Landratswahl am 07.06.2026

Anträge zur Briefwahl können wie folgt gestellt 
werden:
- Mündlich
- Schriftlich
- Per E-Mail an 

einwohnermeldeamt@braunsbedra.de
- Per Telefax
- Digital (Scannen des QR-Codes 

auf der Wahlbenachrichtigung)

Anträge können nicht telefonisch gestellt werden!

Zwingende Angaben für den Antrag:
- Familiennamen
- Vornamen
- Geburtsdatum
- Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ und Ort)

Der Antrag für einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen 
muss bis spätestens 05.06.2026, 18:00 Uhr gestellt werden.

Das Briefwahlbüro, Raum 122 (Schiedsstelle), der Stadt 
Braunsbedra ist wie folgt geöffnet:
Montag, Mittwoch,
Donnerstag:

09:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 15:00 Uhr

Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 15:00 Uhr

Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag, 05.06.2026: 09:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 18:00 Uhr

Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen sollten spätestens 
am Mittwoch, dem 03. Juni 2026 vor der letzten Leerung 
des Briefkastens bei der Post abgegeben werden, um si-
cherzustellen, dass sie rechtzeitig ankommen. 

Der Wahlbrief kann auch direkt bei der auf dem Briefwah-
lumschlag angegebenen Adresse abgegeben werden. 
In diesem Fall kann der Einwurf noch bis zum Wahltag  
18:00 Uhr erfolgen.

Änderung der Verkehrsführung in der Ortslage Neumark - Testphase für die Geiseltalstraße 
beginnt im Juli
Bereits in der Vergangenheit wurde das Thema Einbahnstra-
ße für die Geiseltalstraße zwischen der Lindenstraße und dem 
Kreuzungsbereich Schiefweg in der Ortslage Neumark öffent-
lich diskutiert. Um hierfür ein zielführendes Verkehrskonzept 
erstellen zu können, fand im vergangenen Herbst bereits eine 
Verkehrszählung statt, eine weitere Verkehrszählung wird nun 
Anfang Juni erfolgen.

Im Anschluss an diese Zählung wird voraussichtlich ab Juli die 
Geiseltalstraße temporär ab der Lindenstraße in Fahrtrichtung 
Einfahrt zum Kindergarten in eine Einbahnstraße umgewandelt.
Diese Maßnahme gilt vorerst befristet für die Dauer von einem 
Jahr. Auch während dieser Testphase wird es Verkehrszählun-
gen geben.

Nach Beendigung der Testphase wird dann auf Grundlage der 
gewonnenen Erkenntnisse eine finale Entscheidung getroffen.
Die Einrichtung der Einbahnstraße werden wir rechtzeitig pub-
lizieren.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das Ordnungsamt 
der Stadt Braunsbedra.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an! Willkommen bei der

LINUS WITTICH Medien KG, 
wie kann ich Ihnen 

weiterhelfen?
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Neubau Eisenbahnüberführung Krumpa

Information zur geplanten Baumaßnahme Neubau Eisenbahnüberführung (L178) Braunsbedra-Mücheln km 13

Mit dem Neubau der Eisenbahnüberführung ist für Anfang Juni 
2026 eine Vollsperrung der L 178, Müchelner Landstraße, in 
Richtung Krumpa (grün markiert) ab Merseburger Str. (L 178) /
Zufahrt Geiseltalstraße und aus Richtung Krumpa (rot markiert) 
ab Zufahrt Gewerbegebiet Lützkendorfer Straße geplant.

Im Vorfeld werden für die Ertüchtigung der geplanten Umlei-
tungsstrecke bauliche Maßnahmen notwendig, die voraussicht-
lich in der 21. KW beginnen.

In der Geiseltalstraße erfolgt eine teilweise Verbreiterung vor 
und nach der Eisenbahnbrücke, diese Maßnahme wird unter 
Regelung mit einer Lichtsignalanlage In der Oststr. und im Wes-
tring wird jeweils unter halbseitiger Sperrung in mehreren Ab-
schnitten die Straßendecke ertüchtigt.

Den genauen zeitlichen Ablauf der vg. Maßnahmen erhalten die 
betroffenen Anlieger/ Gewerbetreibenden durch die bauausfüh-
rende Firma.

Information zur Vollsperrung und Umleitung werden im Internet 
unter www.braunsbedra.de/verkehrsinformationen veröffent-
licht.

Ordnungsamt Braunsbedra

Ein neues Spielhaus!
Die Kindertagesstätte „Sonnenschein“ in Braunsbedra hat 
fleißig Geld gesammelt, um ein neues Außenspielzeug zu  
erwerben.

Die Wahl fiel auf ein Holzhaus mit 2 Sitzbänken im bayrischen 
Stil.
Das Häuschen wurde inzwischen von den Mitarbeitern der 
Stadttechnik aufgebaut. Die Kinder haben das neue Haus gleich 
gut angenommen, hier kann man herrlich spielen.

Wir danken den Sponsoren für Ihre Großherzigkeit:
* Ergotherapie Fanny Ziesemann
* Senioren Wohn und Pflege GmbH
* Seniorenhaus Geiselblick GmbH
* Beek und Koch
* Chris Kramer Solution
* Dr. med. Stefan Möckel
* Zahnarztpraxis Thomas Klaus Schmidt
* Warias Hotel- und Restaurant

* Anika Exner, Zahnärztin
* Carmen Stahr
* PZ Energie Zorbau GmbH
* AP Gebäudetechnik GmbH
* Bestattungsinstitut Mollnau

Ihr Bauamt Stadt Braunsbedra

Heizungssanierung in der Kita „Glück Auf“
Viele Jahre gab es Schwierigkeiten mit der Heizungsanlage in 
der Kita “Glück Auf“ im Braunsbedraer Ortsteil Neumark. Die 
Haushaltslage der Stadt war sehr angespannt, sodass wir im-
mer nur die dringendsten Fehler beheben konnten. Doch in die-
sem Jahr war es endlich soweit: die Heizung wurde komplett 
saniert.
Die alte Heizung wurde mit Öl betrieben. Es gab 10 Ölbehälter 
im Keller, die teilweise noch ausgepumpt werden mussten, be-
vor sie entsorgt wurden.
Hier muss man die Mitarbeiter der Stadttechnik hervorheben, 
die eine ausgezeichnete Arbeit geleistet haben.
Ein Flüssiggasbehälter wurde außerhalb des Kindertagesstät-
tengeländes aufgestellt. Er wird zur Sicherheit noch eingezäunt.
Es erfolgte ein Austausch aller Heizleitungen und des Heizkes-
sels. Einige defekte oder verrostete Heizkörper wurden aus-
gewechselt, sodass es jetzt in den Kita-Zimmern wohlig warm 
wird. Die große Bewährungsprobe ist natürlich erst die kom-
mende kalte Jahreszeit.
Wir danken dem Ingenieurbüro für Haustechnik Killer aus 
Naumburg für die gute Planung und der Heizungsfirma Stein 
aus Querfurt für die kompetente Ausführung der Erneuerung 
der Heizung.
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Neues Spielgerät in Roßbach eingeweiht – Treffpunkt für Groß und Klein weiter aufgewertet
Mit großer Freude konnte kürzlich auf dem Spielplatz in Roß-
bach in der Leihaer Straße ein neues Spielgerät offiziell ein-
geweiht werden. Kaum war die Freigabe erfolgt, stürmten die 
Kinder das neue Spielgerät und begannen voller Begeisterung 
zu klettern, rutschen und zu spielen. Zahlreiche Mädchen und 
Jungen nutzten sofort die Gelegenheit, das neue Angebot aus-
zuprobieren, darunter auch die Kinder der Kita Roßbach, die 
sich den kleinen Ausflug trotz des etwas längeren Fußwegs 
nicht entgehen ließen.

Zur Einweihung waren neben vielen Familien auch der Bürger-
meister Steffen Schmitz und Ortsbürgermeister Thomas Mai 
anwesend und überzeugten sich persönlich von der gelungenen 
Umsetzung des Projekts durch die Stadttechnik Braunsbedra.
Der Spielplatz, der sich mitten im Ort befindet, ist bereits seit 
längerer Zeit ein stark frequentierter Treffpunkt für Jung und Alt. 
Mit dem neuen Holzspielgerät, das sowohl Klettermöglichkeiten 
als auch eine Rutsche bietet, wurde nun ein weiterer attraktiver 
Höhepunkt geschaffen. Besonders erfreulich: Die in die Jahre 
gekommene alte Rutsche konnte durch diese moderne und viel-
seitige Anlage ersetzt werden.

Das neue Spielgerät hat ein Investitionsvolumen von rund 
10.000 Euro und stellt damit eine wichtige Aufwertung des Spiel-
platzes dar.

Zusätzlich wurde der Spielplatz um eine Spielkiste ergänzt, 
diese wurde gesponsert durch die Stadträtin Katrin Güttel, der 
Spielzeuginhalt durch Thomas Mai und die Beschriftung durch 
die Firma Fo-Gla-Tec Braunsbedra. Herzlichen Dank dafür.
Die Umsetzung dieses Projekts ist vor allem der engagierten 
Arbeit der Stadttechnik zu verdanken. In vielen Arbeitsstunden 
wurde das neue Spielgerät um- und aufgebaut und der Platz 
entsprechend vorbereitet. Damit wurde ein weiterer wichti-
ger Beitrag zur Aufwertung der öffentlichen Freizeitangebote  
geleistet. Der Spielplatz bleibt somit ein lebendiger Ort der Be-
gegnung für Kinder, Familien und alle Generationen.

Anzeige(n)
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra  
mit allen Ortsfeuerwehren der Einheitsgemeinde Braunsbedra 2026
Am 24.04.2026 um 18:00 Uhr trafen sich die Mitglieder aller 
Ortsfeuerwehren sowie deren Abteilungen in der Mehrzweck-
halle St. Barbara in Braunsbedra zur gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung.
Der Bürgermeister, Herr Steffen Schmitz, begrüßte alle Kame-
radinnen und Kameraden, den Kreisbrandmeister Kamerad Hel-
ler, den Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes, Kamerad 
Dr. Weber, die Leiterin des Ordnungsamtes, Frau Eckner, sowie 
Frau Dünschel von der Mitteldeutschen Zeitung.
Im Anschluss dankte Herr Schmitz für das geleistete ehrenamt-
liche Engagement in den Ortsfeuerwehren, angefangen bei der 
Jugendfeuerwehr über die Einsatzkräfte bis hin zu den Kamera-
dinnen und Kameraden der Alters- und Ehrenabteilungen.
Dass dies bei Weitem nicht den zeitlichen Einsatz und das 
Engagement für das Gemeinwohl aufwiegt, sei allen bewusst. 
Auch künftig werde neben den zahlreichen Pflichtaufgaben die 
Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen Feuerwehr im Fokus 
stehen.
Es sei ein gutes Gefühl zu wissen, dass, unabhängig vom Ein-
satzgeschehen, stets Verlass auf die Kameradinnen und Ka-
meraden sei. Dafür sprach er nochmals seinen ausdrücklichen 
Dank aus.
Abschließend wünschte er der Jahreshauptversammlung einen 
guten Verlauf sowie vor allem eine sichere und unfallfreie Bewäl-
tigung zukünftiger Einsätze.
Zum Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbenen Mit-
glieder der Feuerwehr bat er um eine Schweigeminute.
Anschließend übernahm Brandinspektor Thomas Schulze das 
Wort und stellte die Tagesordnung vor. Mit einigen statistischen 
Zahlen gab er einen kurzen Einblick in das vergangene Jahr der 
Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra:

Zum Stand 31.12.2025 zählt die Freiwillige Feuerwehr Braunsbe-
dra mit ihren sechs Ortsfeuerwehren insgesamt 188 Mitglieder. 
Davon sind 133 in der Einsatzabteilung aktiv, 22 Mitglieder ge-
hören der Jugendfeuerwehr an und 33 Mitglieder sind in den 
Alters- und Ehrenabteilungen tätig.
Insgesamt wurden 170 Ereignisse abgearbeitet. Diese gliedern 
sich wie folgt:
42 Brandeinsätze, 43 technische Hilfeleistungen, 3 Tierrettun-
gen, 41 Notfalleinsätze, 8 Fehlalarme sowie 33 sonstige Ereig-
nisse.
Aufgrund der Alarm- und Ausrückeordnung, bei der je nach 
Einsatzlage mehrere Ortsfeuerwehren gleichzeitig alarmiert 
werden, ergibt sich eine Gesamtzahl von 241 Einsätzen, die mit 
2.894 Einsatzkräften und insgesamt 3.419 Einsatzstunden be-
wältigt wurden.
Er bedankte sich für die gezeigte hohe Einsatzbereitschaft, die 
sich durch alle Abteilungen der Wehren zog. Sein Dank galt 
ebenfalls der Verwaltung, dem Bürgermeister Herrn Steffen 
Schmitz sowie dem Stadtrat, der die notwendigen finanziellen 
Mittel für die Unterhaltung und Investitionen der Feuerwehr be-
willigte. Aufgrund der erst spät im Jahr beschlossenen Haus-
haltssatzung werden die geplanten Investitionen erst im laufen-
den Jahr umgesetzt.

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung folgte die Verlesung der 
Rechenschaftsberichte der einzelnen Ortsfeuerwehren sowie 
der Jugendfeuerwehr Braunsbedra.
Anschaulich schilderte Frau Jana Heiße nicht nur die Ausbil-
dung, sondern auch die zahlreichen Freizeitaktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr.

Ein besonderer Dank gilt Frau Heiße und ihrem Ausbilderteam, 
die mit der Heranführung der Jugendlichen an den Feuerwehr-
dienst den Grundstein für die aktive Einsatzabteilung legen.

Anschließend erfolgte die Ehrung der Kameradinnen und Ka-
meraden für ihre langjährige treue Dienstzeit in der Feuerwehr:

10 Jahre
Kamerad Carsten Börner, OF Krumpa

20 Jahre
Kamerad Florian Schulze, OF Krumpa
Kamerad Christian Barnickel, OF Frankleben
Kamerad Jan List, OF Braunsbedra

30 Jahre
Kameradin Jana Heiße, OF Braunsbedra
Kameradin Romy Dwornikiewicz, OF Braunsbedra
Kamerad Matthias Leupold, OF Braunsbedra

50 Jahre
Kameradin Brigitte Müller, OF Braunsbedra
Kamerad Jürgen Weste, OF Roßbach
Kamerad Axel Himmel, OF Großkayna

60 Jahre
Kamerad Roland Schmidt, OF Roßbach

Ein besonderer Höhepunkt war die Auszeichnung von Brand-
meister Roland Schmidt für sein 60-jähriges ehrenamtliches 
Engagement in der Feuerwehr. Zu seinen Ehren erhoben sich 
alle Anwesenden und würdigten seine Leistung mit langanhal-
tendem Applaus.
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Leider konnten mehrere Ka-
meradinnen und Kameraden 
nicht anwesend sein, sodass 
die Ehrungen in den jeweili-
gen Ortsfeuerwehren zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nach-
geholt werden.
Im Tagesordnungspunkt „Dis-
kussionen“ wurde unter an-
derem die Beschaffung der 
schweren HuPF-Schutzbe-
kleidung für Brandeinsätze 
thematisiert – nicht nur für die 
Atemschutzgeräteträger, son-
dern perspektivisch für alle 
Kameradinnen und Kamera-
den.

Abschließend ergriff Kamerad Schulze erneut das Wort und be-
dankte sich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit innerhalb 
der Wehrleitung. Gleichzeitig betonte er, dass weiterhin zahlrei-
che Aufgaben zu bewältigen seien. Insbesondere die Mitglieder-
gewinnung sowie die gemeinsame Ausbildung an der Technik 
müssten künftig noch stärker in den Fokus rücken.
Für das Jahr 2026 wünschte er allen ein erfolgreiches sowie un-
fallfreies Einsatzjahr.

Bei einem durch die OF Braunsbedra vorbereiteten Imbiss wur-
den die Gespräche in angenehmer Atmosphäre fortgeführt.

Gut Wehr!

M. Eckner
Ordnungsamt

Wir sagen Danke an die Hasse Campingplatz und Strandbad GmbH
Auch in diesem Jahr wurde am 1. Mai bei herrlichem Sonnen-
schein und zünftiger Blasmusik die Badesaison am Hassesee 
eröffnet.
Traditionell übergab Herr Rosmeisl, Geschäftsführer der Hasse 
Campingplatz und Strandbad GmbH, an Frau Heiße, Jugend-
wart der Jugendfeuerwehr Braunsbedra, die Freikarten zur Nut-
zung des Strandbades.

Einen herzlichen Dank an die Hasse für diese langjährige Un-
terstützung der Jugendarbeit, so können die derzeit 15 Jungen 
und 7 Mädchen im Alter zwischen 10 und 16 Jahren neben der 
Ausbildung an der Feuerwehrtechnik auch gemeinsam baden 
und andere sportliche Aktivitäten unternehmen.
In diesem Jahr begeht unserer Jugendfeuerwehr ihr 30-jähriges 
Bestehen und wir laden alle Interessierten ein, den JUNGEN 
Brandschützern am 19.09.2026 in der Feuerwehr Braunsbedra 
über die Schulter zu schauen.

Ein Wort in eigener Sache, ob Jugendfeuerwehr oder aktive Ein-
satzabteilungen, wir brauchen dringend personelle Verstärkung 
in den Ortsfeuerwehren, um den Anforderungen auch zukünftig 
gewachsen zu sein. Unter www.braunsbedra.de sind alle Orts-
feuerwehren mit entsprechenden Kontaktdaten abrufbar.
An dieser Stelle nochmals ein Dankeschön an die Hasse Cam-
pingplatz und Strandbad GmbH für die Freikarten, aber auch 
an die Geiseltaler Wohnungsgesellschaft mbH, die mit 1,- € pro 
Einwohner die Kameradschaftspflege und Öffentlichkeitsarbeit 
in den Ortsfeuerwehren großzügig unterstützt. Dies ist nicht 
selbstverständlich!
In diesem Sinne - Gut Wehr!

M. Eckner
Ordnungsamt

Energie-, Wasser-, Abwassergesellschaft Geiseltal mbH (EWAG)

Information

Im März 2026 fanden im Heizkraftwerk der EWAG im Grubenweg 3 Emissionsmessungen statt.
Die Auswertungen bzw. Berichte zu den Messergebnissen können bei der EWAG mbH in der Zeit vom 01.07.2026 bis 31.07.2026 
eingesehen werden.
Wagner Hecht
Geschäftsführerin Prokurist
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Zukunftstag bei der Stadt Braunsbedra
Auch in diesem Jahr haben Schülerinnen und Schüler ihren 
„Zukunftstag“ bei uns in der Stadtverwaltung Braunsbedra ver-
bracht. Am 23.April 2026 besuchten uns vier Schülerinnen und 
Schüler um die Arbeit unserer Stadtverwaltung kennenzulernen.

Die Schülerinnen und Schüler haben an diesem Tag die ein-
zelnen Ämter genau unter die Lupe genommen. In jedem Amt 
wurden fachliche Themen besprochen und erklärt. Sogar einen 
Bescheid konnten die Jugendlichen selbst erstellen.

Eine Schülerin hat an diesem Tag die Stadttechnik tatkräftig un-
terstützt und konnte dabei ihr handwerkliches Geschick unter 
Beweis stellen.

Wir hoffen, dass es allen Jugendlichen bei uns gefallen hat. Viel-
leicht entscheidet sich ja eine/r von ihnen, den Beruf der Verwal-
tungsfachangestellten bzw. des Verwaltungsfachangestellten zu 
erlernen – idealerweise auch bei uns in der Verwaltung.
Wir würden uns sehr über eine Bewerbung freuen.

Wir gratulieren

Geburtstage im Monat Juni 2026 - Herzlichen Glückwunsch!

Braunsbedra
Frithjof Steigemann 01.06.1956 70. Geburtstag
Karin Sukale 02.06.1956 70. Geburtstag
Karina Schmidt-Gensler 05.06.1956 70. Geburtstag
Axel Rottmann 08.06.1951 75. Geburtstag
Wolfgang Liebscher 09.06.1951 75. Geburtstag
Martina Müller 09.06.1956 70. Geburtstag
Alfred John 10.06.1941 85. Geburtstag
Angelika Ammerich 10.06.1956 70. Geburtstag
Gisela Puschendorf 11.06.1956 70. Geburtstag
Renate Müller 14.06.1956 70. Geburtstag
Jost Hübner 19.06.1941 85. Geburtstag
Gudrun Reichelt 19.06.1941 85. Geburtstag
Bärbel Weichert 19.06.1951 75. Geburtstag
Regina Urban 19.06.1956 70. Geburtstag
Jürgen Wehle 20.06.1956 70. Geburtstag
Jutta Kaestner 21.06.1956 70. Geburtstag
Christa Böhme 22.06.1941 85. Geburtstag
Helga Rothenbusch 24.06.1941 85. Geburtstag
Petra Wasner 24.06.1956 70. Geburtstag
Helga Nagel 25.06.1941 85. Geburtstag

Manfred Faltinsky 25.06.1946 80. Geburtstag
Ursula Nestler 25.06.1946 80. Geburtstag
Karl-Heinz Bärthel 26.06.1951 75. Geburtstag
Frankleben
Gudrun Heinz 05.06.1941 85. Geburtstag
Großkayna
Karin Schneider 07.06.1941 85. Geburtstag
Wolfgang Hirche 08.06.1951 75. Geburtstag
Gabriele Schlichting 19.06.1956 70. Geburtstag
Dieter Stachel 25.06.1956 70. Geburtstag
Roßbach
Margit Lützkendorf 01.06.1941 85. Geburtstag
Renate Nietzschmann 06.06.1951 75. Geburtstag
Sabine Rudolph 17.06.1951 75. Geburtstag
Christine Fischer 24.06.1946 80. Geburtstag

©Wita Pixs - stock.adobe.com 
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Stadtbibliothek

Wichtiger Hinweis für Onleihe-Nutzer

Alles neu macht der ... 10. Juni 2026 – die neue App für die Onleihe

Nach langer Wartezeit, vielen Tests und der Beseitigung zahlrei-
cher Unklarheiten, kommt am 10.Juni 2026 die neue Generati-
on in Ihre Bibliothek, die Onleihe 3.0.
Die Onleihe 3.0 bietet ein neues Design, eine neue App, prak-
tische Funktionen (z.B. Leihfristverlängerung oder Dark Mode) 
und eine einheitliche Oberfläche für alle Geräte (App, Web,  
E-Reader).

Am 09. Juni 2026, um 22:00 Uhr, wird die Onleihe 2 abgeschal-
tet, alle notwendigen Daten werden automatisch übertragen, 
damit am 10. Juni 2026 die Nutzung wieder möglich ist. Zur Vor-
bereitung des Umstiegs kann die App bereits heruntergeladen 
werden.

Alle Informationen zum Umstieg erhalten Sie schon jetzt unter:
https://hilfe.onleihe.de/faq-onleihe-3
Achten Sie auch auf die Hinweise auf unserer Homepage
www.stadtbibliothek-braunsbedra.de
und der Startseite der Onleihe
www.biblio24.onleihe.de.

Die Onleihe ist ein Angebot der öffentlichen Bibliotheken des 
Landes Sachsen-Anhalt.

„Lesestart 1–2–3“ ist ein bundesweites Programm  
zur frühen Sprach- und Leseförderung.

Es wird vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMBFSFJ) gefördert und von der Stiftung 
Lesen durchgeführt.
Das Lesestart-Set für Familien mit dreijährigen Kindern gibt es 
kostenlos in Ihrer Stadtbibliothek vor Ort. Zu allen Lesestart-Ge-
schenken gehören ein altersgerechtes Bilderbuch und Informa-
tionen für die Eltern mit Alltagstipps zum Vorlesen und Erzählen.

Gemeinsam mit Baldo Bär, Ringo Regenwurm und Hermine 
Hase wanderten die Kita Kinder zum Kindergarten. Gefundene 
Gegenstände verwandelten sich in Tiere, mit denen die Kleinen 
abenteuerliche Geschichten erlebten. Als alle angekommen wa-
ren erwartete die 3-Jährigen ein Überraschungsbeutel mit dem 
Buch „Komm mit in die Natur“ von Andrea Weller-Essers und 
Elke Broska.
Kinder, die keine Kita besuchen oder am Vorlesetag nicht da-
bei sein konnten, erhalten den Beutel in der Stadtbibliothek 
Braunsbedra.

Anzeige(n)
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Feuerwehr

Ein ereignisreicher April in der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra

Ein arbeitsreicher und zugleich 
besonderer Monat liegt hinter 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Braunsbedra. Der April zeigte 
einmal mehr, wie vielfältig das 
Ehrenamt in der Feuerwehr ist 
– von Organisation und Ausbil-
dung bis hin zu zahlreichen Ein-
sätzen.
Ein Höhepunkt war die Jah-
reshauptversammlung der 
Stadtfeuerwehr Braunsbedra 
in der St.-Barbara-Halle. Damit 
eine Veranstaltung dieser Grö-
ßenordnung reibungslos statt-
finden kann, braucht es viele 
helfende Hände – und genau 
die waren im Vorfeld im Einsatz: 
Kameradinnen und Kameraden 
bereiteten die Räumlichkeiten 

vor, organisierten Abläufe und sorgten auch für das leibliche 
Wohl. Mit viel Mühe wurden Schnittchen geschmiert und alles 

hergerichtet, damit die Versammlung in würdigem Rahmen 
stattfinden konnte.
Im Mittelpunkt standen an diesem Abend auch die Ehrungen 
langjährig engagierter Feuerwehrangehöriger, die über viele 
Jahre hinweg zuverlässig und mit großem Einsatz ihren Dienst 
für die Allgemeinheit leisten. Ausgezeichnet wurden unter an-
derem:
•	 Jan List für 20 Jahre treue Dienste,
•	 Jana Heiße, Romy Dwornikiewicz und Mathias Leupold 

für jeweils 30 Jahre,
•	 Brigitte Müller für beeindruckende 50 Jahre ehrenamtli-

chen Dienst.
Diese Zahlen stehen für unzählige Stunden Ausbildung, Ein-
satzbereitschaft, Verzicht auf Freizeit – und für gelebten Zusam-
menhalt. Dafür sagen wir: Chapeau!
Neben der Versammlung kam auch die Ausbildung nicht zu 
kurz. Im April fanden zwei Ausbildungsdienste statt, bei denen 
intensiv trainiert wurde – unter anderem die Handhabung der 
Drehleiter sowie Fahrzeug- und Gerätekunde. Ein besonde-
rer Dank gilt hier den Ausbildern, die mit Geduld, Fachwissen 
und großem Engagement – an Wochenenden – dafür sorgen, 
dass im Einsatz jeder Handgriff sitzt.

Parallel dazu lief die Grundausbildung für angehende neue 
Einsatzkräfte. Auch hier investieren die Ausbilder an nahe-
zu jedem Wochenende ihre Zeit, um Nachwuchskräfte für die 
Ortsfeuerwehren auszubilden und damit die Einsatzbereitschaft 
langfristig zu sichern. Dieses Engagement ist alles andere als 
selbstverständlich.
Und natürlich war der April auch einsatzreich. Die Kameradin-
nen und Kameraden wurden unter anderem alarmiert zu:
•	 einem Feldbrand,
•	 der Absicherung des Anradelns am Geiseltalsee,
•	 mehreren Türnotöffnungen,
•	 einem Unwettereinsatz, bei dem Wasser von der Merse-

burger Straße beseitigt werden musste,
•	 sowie einem Drehleitereinsatz im Müchelner Ortsteil Lan-

geneichstädt.
All diese Aufgaben zeigen: Feuerwehr bedeutet weit mehr als 
Brandbekämpfung. Technische Hilfeleistungen, Unterstützung 
bei Veranstaltungen, Unwettereinsätze oder medizinische Not-
lagen gehören ebenso dazu – und jede Lage erfordert Ausbil-
dung, Teamarbeit und schnelle Einsatzbereitschaft.

Unser Fazit nach diesem April: Die ehrenamtliche Arbeit in 
der Freiwilligen Feuerwehr ist unglaublich vielfältig – und sie 
funktioniert nur, weil Menschen bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen. Jede helfende Hand wird dringend gebraucht.

Wer sich vorstellen kann, Teil dieser Gemeinschaft zu werden – 
ob im Einsatzdienst, in der Jugendfeuerwehr oder unterstützend 
im Verein – ist herzlich willkommen. Interessierte können sich 
jederzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra oder einer 
der Ortswehren melden und unverbindlich reinschnuppern.
Gut Wehr!

Carolin Schier
Freiwillige Feuerwehr Braunsbedra

Amts- und Mitteilungsblätter,
Druck

Über 50 Jahre Know-how.

Flyer, Visitenkarten, Werbung.LINUS WITTICH Medien KG
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Verschiedenes

Informationsvormittag

in der Tagespflege und ambulanten Dienst

„Am Stadtpark Braunsbedra“

Am 07.06.2026 in der Zeit von 10:00 Uhr - 13:00 Uhr.

Tagespflege
Was ist das? Welche Kosten kommen auf mich zu?

Ambulanter Dienst
Welche Leistungen kann ich in Anspruch nehmen?

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir bitten um eine telefonische Voranmeldung bis zum 
02.06.2026

unter der Telefonnummer: 034633 42241

Senioren Wohn- und Pflege GmbH 
„Am Stadtpark Braunsbedra“

Freyburger Straße 6a
06242 Braunsbedra

drucken
onlineonlineonlineonline

günstig
Jetzt

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Fotolia_76135125

Druckkosten 
vergleichen
und bares 

Geld sparen!

Wahnsinn!
Diese Preise 

sind der 
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DRK-Kreisverband 
Merseburg-Querfurt e.V.

Jugendrotkreuz
Wasserwacht

Döcklitzer Tor 21
06268 Querfurt
www.jugendrotkreuz-mq.de
www.wasserwacht-mq.de

Vereinsregister Stendal
VR 46012

Mario Schwabe
Kreisleiter Jugendrotkreuz

Tel. 0177/4305783
Fax 034771/416491
jrk@jugendrotkreuz-mq.de

Saalesparkasse    
BIC: NOLADE21HAL
IBAN: 
DE24800537623710008661

Olaf Tobisch
Kreisleiter Wasserwacht

Tel. 034771/23108
stadtbad@querfurt.de

Saalesparkasse    
BIC: NOLADE21HAL
IBAN: 
DE24800537623710011794

Liebe Eltern,

auch in diesem Jahr bieten das Jugendrotkreuz und die Wasserwacht wieder ein 
Ferienlager für Kinder und Jugendliche an. In diesem Jahr findet es bereits zum 
33. Mal statt, das Motto lautet: "Ab in die Steinzeit". Infos und Bilder aus den 
vergangenen Jahren finden sie unter: www.jugendrotkreuz-mq.de im Menü 
„Unsere Aktionen“

Es stehen folgende Durchgänge zur Auswahl:
Für alle Kinder und Jugendlichen von 6 - 15 Jahren
1. Durchgang:   vom 10.07. - 14.07.2026 (5 Tage) -nur für Mitglieder-         
2. Durchgang:   vom 15.07. - 19.07.2026 (5 Tage)         
3. Durchgang:   vom 20.07. - 24.07.2026 (5 Tage)  
4. Durchgang:   vom 25.07. - 29.07.2026 (5 Tage)  

Preis pro Durchgang: 100,- €
(Teilnehmer wohnhaft außerhalb des Saalekreises 135,- €)   
(Mitglieder von JRK und WW im DRK KV Merseburg-Querfurt e.V. 50,- €) 

Ort: Strandbad Obhausen (Zeltlager)

Die Kinder müssen gebracht und wieder abgeholt werden.
Anreise: von 10.00 bis 11.30 Uhr am Anreisetag
Abreise: zwischen 15.00 bis 17.00 Uhr am Abreisetag

Anmeldung bitte bis zum 31.05.2026 an obige Adresse, 
per Fax an 034771 / 416491 oder per E-Mail an: jrk@jugendrotkreuz-mq.de.
Eine Anmeldebestätigung erfolgt dann in einem zweiten Brief mit den weiteren 
Informationen (Versand ab 01.06.2026).
Bei eventuellen Fragen einfach anrufen oder E-Mail schreiben:
DRK KV Merseburg-Querfurt e.V., Jugendrotkreuz , JRK-Kreisleiter: 
Mario Schwabe, Tel: 0177 / 4305783, jrk@jugendrotkreuz-mq.de

Anmeldeformular für das DRK Sommercamp 2026 im Strandbad Obhausen              (ausfüllen bzw. zutreffendes ankreuzen)

Name: ____________________________ Vorname: _______________________________ 

PLZ u. Ort: __________________________________  OT: __________________________

Straße: ___________________________________________________ Geschlecht: _______

Telefonnummer: _____________________________________ Geburtsdatum: ___________

E-Mail: ____________________________________________________________________

T-Shirt Größe: (Kinder)                                                                (Erw.)

Durchgang:                                        vom: __________________ bis: __________________  

Unterschrift Personensorgeberechtigter:   _____________________ Datum: _____________

Teilnehmer ist Mitglied im Jugendrotkreuz oder der Wasserwacht
im DRK KV Merseburg-Querfurt e.V.:                                   

Achtung: nicht korrekt ausgefüllte Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden

1 2 3 4

100 120 140 160 4XL

Das DRK-Sommercamp 
wird gefördert durch den
Landkreis 
Saalekreis/Jugendamt.

Ja Nein

3XLXS 2XLXLLMS



Nr. 05/2026 Bote des Geiseltales- 13 -

Vereine und Verbände

Erster Segelsportverein Geiseltalsee e.V.

Neue Steganlage für die Segler  
des 1. SVG e.V.

Im Dezember 2024 konnte der 1. Segelsportver-
ein Geiseltalsee e.V. durch die Crowdfunding-
Kampagne „99 Funken“ der Saalesparkasse 

und mit Hilfe vieler fleißiger Spender genug Geld für einen eige-
nen Bootssteg sammeln.

Das Jahr 2025 wurde genutzt, um einen bestehenden Steg ei-
nes anderen Segelvereins zu erwerben und nach Braunsbedra 
zu transportieren. Für diesen Steg wurden im Laufe des Jahres 
durch ein regionales Metallbauunternehmen weitere Segmente 
angefertigt, sodass der Steg auf eine Gesamtlänge von 19 Me-
ter erweitert werden konnte.

Anfang dieses Jahres wurde das Gelände neben der Slippstelle 
in Braunsbedra geebnet und befestigt, sowie durch ein Kranun-
ternehmen Fundamente in den See gesetzt.
Ende April war es dann endlich so weit. Es erfolgte die Endmon-
tage durch Mitglieder des Vereins und der Steg kam das erste 
Mal mit unserem klaren Seewasser in Berührung.

Mittlerweile hat er bereits seine erste Feuerprobe in Form eines 
Kindertrainings und einer Geschwaderfahrt gut überstanden. 
Und auch wenn noch ein paar Restarbeiten zu erledigen sind 
und noch nicht alles perfekt ist, so freuen wir uns, diesen Steg 
hoffentlich viele Jahre für die Vereinsarbeit nutzen zu können.

Neben den vielen Spendern und der Saalesparkasse möchten 
wir uns an dieser Stelle beim Saalekreis, der Stadt Braunsbed-
ra, der Hasse GmbH, Firma Auto Klug, Firma Metallbau Behnke, 
sowie Firma Dietrich und zu guter Letzt allen helfenden Händen 
aus dem Verein und dessen Umfeld für ihre Hilfe und Unterstüt-
zung herzlich bedanken.

Simon
Sportwart

LINUS WITTICH: Anzeigen | Beilagen | print & online

Online lesen mit klaren Vorteilen:
• Artikelansicht
• Archiv über mehrere Ausgaben
•  Link zur meinOrt Web-App mit zusätzlichen Bereichen 

und Funktionen sowie Online-Anzeigen

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2538

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

online als ePaper lesen!

Kopfgr_Kvhs_90B.indd 1

Die ganze Zeitung im ePaper-Format 
zum Blättern und weitere nützliche  
Informationen zur Ausgabe.
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SV Großkayna 1922 e. V.

Volleyball in Großkayna

Volleyball ist eine gar nicht so alte Sportart, deren 
Wurzeln im späten 19. Jahrhundert liegen. Der 

US-Amerikaner William G. Morgan entwickelte 1895 in Holyo-
ke, Massachusetts, ein neues Ballspiel, das weniger rau war als 
Basketball. Ursprünglich nannte er es „Mintonette“. Schon bald 
wurde das Spiel in Volleyball umbenannt, abgeleitet von „volley“ 
– dem charakteristischen Spielprinzip des Zuspiels und Zusam-
mentreffens des Balls über dem Netz. In den ersten Jahrzehn-
ten verbreitete sich Volleyball rasch, besonders durch YMCA-
Vereine und Schulen in den USA. In den 1920er Jahren bildeten 
sich erste Verbände, und 1947 fanden die ersten Weltmeister-
schaften statt. 1964 wurde Volleyball offizieller Sport bei den 
Olympischen Spielen in Tokio. Seitdem hat sich der Sport konti-
nuierlich weiterentwickelt und bietet heute in vielen Formen und 
auf vielen Ebenen spannende Möglichkeiten – vom Schul- und 
Vereinssport bis hin zur internationalen Profi- und Freizeitkultur.

Auch beim SV Großkayna 1922 e.V. besteht die Möglichkeit, die-
ser Sportart nachzugehen. Wenn du Lust auf Volleyball, Spaß, 
Teamgeist und Geselligkeit hast, bist du in dieser Abteilung ge-
nau richtig!
Die Mitglieder der Abteilung stehen mitten im Leben und treffen 
sich jeden Freitag ab 20:00 Uhr in der Turnhalle Großkayna, um 
gemeinsam Volleyball zu spielen. Egal ob mit Erfahrung oder 
einfach aus Freude an der Bewegung – in der Abteilung ist jede 
und jeder willkommen.
Aktuell spielt die Abteilung aus Freude am Sport, an der Bewe-
gung und am Spiel. Umso mehr besteht das Interesse an weite-
ren Mitspielern, um eine Entwicklung zu initiieren, die vielleicht 
wieder die Teilnahme an Turnieren oder Spielen ermöglicht. Da-
her sprechen wir gezielt potenzielle Mitspieler an: Wenn du Lust 
hast, komm einfach vorbei oder melde dich unter 0173 9104514.
Wir freuen uns auf Euch!

Abteilung Volleyball

Musikalische Klänge bei der Volkssolidarität Großkayna am 14.04.2026
Liebe Leserinnen und Leser,
der Frühling lässt in diesem Jahr noch ein wenig auf sich war-
ten – typisch April eben, der uns gern mal alle Jahreszeiten an 
einem Tag zeigt. Das hat uns aber natürlich nicht davon ab-
gehalten, wieder einen schönen gemeinsamen Nachmittag zu 
verbringen. Unser Vorsitzender Hartmut Schunke begrüßte alle 
Mitglieder herzlich. Bevor er den Ablauf vorstellte, gedachten 
wir in einer Trauerminute unserem langjährigen Mitglied Herrn 
Stützinger. Anschließend freuten sich alle auf die gemütliche 
Kaffeerunde. Bei leckerem Kirschkuchen, ein großes Danke-
schön an die Mädels vom Heimatverein – ließ es sich wunder-
bar plaudern. Wie immer: einfach super!
Danach wurde es musikalisch: Drei Akkordeonspieler von der 
Musikschule Fröhlich sorgten für beste Unterhaltung. Zuvor ver-
las Irene Nöhring die Geburtstagskinder. Gudrun Köckritz (70), 
Regina Heilmann (75) und Gundula Göricke (65) durften sich 
über kleine Präsente freuen. Natürlich wurde auch für alle Ge-
burtstagskinder vom 11.03. bis 14.04. ein Ständchen gesungen.
Mit schwungvollen Seefahrerliedern starteten die jungen Musi-
ker ihr Programm. Es folgten viele bekannte Lieder zum Mit-
singen und Schunkeln – die Stimmung war einfach großartig! 
Mit einem herzlichen Dank und viel Applaus wurden die drei 
verabschiedet. Im Anschluss stand noch die Kassierung für 
das nächste Quartal an. Doch die Zeit verging wie im Flug, und 
schon bald zog ein herrlicher Grillduft durch den Raum. Das ließ 
allen das Wasser im Mund zusammenlaufen. Es gab leckere 
Roster mit Brot, auch hier ein großes Dankeschön an die Herren 
vom Heimatverein. Man kann gar nicht genug betonen, wie sehr 
sie sich für uns engagieren. Wir sind wirklich dankbar für diese 
tolle Zusammenarbeit. Zum Abschluss kündigte Herr Schunke 
schon den nächsten Termin im Mai an: Eine Modenschau steht 
auf dem Programm, da sind wir alle gespannt! Der Sommer 
rückt näher, und die Vorfreude wächst.
Wir wünschen allen einen schönen Monat und viel Freude bei 
der Gartenarbeit!

Fotos: Manfred Marx; Text: Elke Reifarth
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Spannendes SUP Race am Großkaynaer See - Erfolge und starke Leistungen
Am 18. und 19. April 2026 fand 
am Großkaynaer See das mit 
Spannung erwartete SUP Race 
statt. Parallel dazu wurden die 
2. Kreis Kinder- und Jugend-
spiele im SUP Flachwasser 
ausgetragen. Insgesamt melde-
ten sich 34 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an, die an zwei 
actionreichen Wettkampftagen 
ihr Können unter Beweis stellten.

Samstag, sonniges Auftaktwet-
ter und packende Rennen
Der Samstag begrüßte die 
Teilnehmer mit sommerlichem 
Wetter. Den Auftakt bildete der 

Sprint Race, gefolgt vom Tec Race. Die Rennen entwickelten 
sich zu spannenden und engen Duellen, bei denen Technik, 
Taktik und Schnelligkeit gefragt waren. Die Zuschauer bekamen 
durchweg hochklassige Leistungen zu sehen.
Sonntag, harte Bedingungen, lange Strecke
Der zweite Wettkampftag stellte die Athleten vor größere Her-
ausforderungen: Die Langstrecke führte bei sehr rauen Bedin-
gungen mit starkem Wind und Regen über das Wasser. Trotz 
der schwierigen Verhältnisse bewiesen die Teilnehmer viel 
Durchhaltevermögen und neue Bestleistungen.
Am heimatlichen Gewässer präsentierten sich die Teilnehmer 
des SV Großkayna 1922 e.V. besonders stark:

•	 Ben Leon Knorr (14) gewann 
Gold in Sprint, Tec und Lang-
strecke.

•	 Neo Linus Knorr (9) holte eben-
falls Gold in Sprint, Tec und 
Langstrecke.

•	 Finja Joleen Gall (8) zeigte eine 
herausragende Leistung: Im 
ersten Wettkampf sicherte sie 
sich direkt drei Goldmedaillen.

•	 Steven Knorr (Kategorie Er-
wachsene / SuP Race) steuer-
te zwei weitere Goldmedaillen 
und eine Bronzemedaille bei.

Ein herzlicher Dank geht an alle Sportler, Helfer, Trainer und 
Eltern. Besonderer Dank gilt dem Kreissportbund (KSB) sowie 
Kaufland für die tolle Unterstützung, die zu einem gelungenen 
Wettkampf beigetragen haben.

Heimatverein Schortau e.V.  
Alle Jahre wieder - gemeinsame Putzaktion in Schortau
Pünktlich vor Ostern und bei strahlendem Sonnenschein en-
gagierten sich Mitglieder des Heimatvereins Schortau e.V. und 
Dorfbewohner am 28.03.2026 an der gemeinsamen Putzaktion. 
Mit vereinten Kräften wurde unser Schortau auf Vordermann 
gebracht.
Die Aktion war ein voller Erfolg:
Die Straßen wurden gründlich gereinigt, Müll entfernt, die Grün-
anlagen gepflegt und die Gemeinschaft gestärkt. Ein beson-
derer Dank gilt allen helfenden Händen, die sich für das Wohl 
unseres schönen Dorfes einsetzen.
Im Anschluss an die Putzaktion luden wir an unseren Rehraufen 
zu einem gemütlichen Beisammensein mit leckeren Würstchen 
und Getränken ein. Die tolle Stimmung und das Gefühl, etwas 
Gutes getan zu haben, waren spürbar.

Die Dorfbewohner und Vereinsmitglieder sind sich einig: Es war 
eine tolle Aktion, die wiedermal zeigt, was man gemeinsam er-
reichen kann.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten.

Annett Preißler
Heimatverein Schortau e.V.



Bote des Geiseltales Nr. 05/2026- 18 -

Fahrt ins Blaue - Mitglieder des Heimatvereins 
Schortau und Freunde gehen auf Reisen

Pünktlich am 25.04.2026, um 08.00 Uhr morgens startete in 
Schortau unsere Fahrt mit dem Bus. Alle waren sehr neugie-
rig auf das Reiseziel und endlich lüftete Frank Hertwig das Ge-
heimnis. Die genannten Ziele ließen erahnen, dass es ein Tag 
mit viel Bewegung, Spaß und zum Durchatmen werden wird.

Die erste Station war der Waldparkplatz in Braunsroda. Los ging 
es, die 3,5 Kilometer durch den „Thüringer Urwald“ zur Hänge-
brücke wollten erobert werden. Was für ein Ausblick. Das leich-
te Schwanken der Brücke sorgte für Spaß und tolle Fotos. Nach 
einer kurzen Rast ging es wieder zurück zum Waldparkplatz. 
Die Luft war herrlich klar, der Wald begann zu grünen und am 
Wegrand blühten bunte Blumen. 

Zwischen den Gesprächen blieb immer wieder Zeit, einfach nur 
den Blick schweifen zu lassen und die erwachende Natur zu ge-
nießen. Zur Stärkung wartete am Parkplatz ein Picknick auf die 
Wandersleute. Bei leckeren Pfannkuchen, Käse, Knackwurst, 
frischem Brot und leckeren Getränken genossen wir die Stim-
mung und sangen anschließend im Bus bekannte Wanderlie-
der. Was für eine Stimmung.

Weiter führte uns die Route vorbei am schiefen Turm in Bad 
Frankenhausen. Das schiefe Gemäuer ist und bleibt ein Blick-
fang, der jedes Mal zum Staunen einlädt. Von dort aus war es nicht 
mehr weit zum Kyffhäuser. Das Denkmal thront eindrucksvoll über 
der Landschaft und der Ausblick belohnte jeden Schritt und jede 
Stufe. Ein kurzer Moment der Ruhe und es ging wieder bergab.

Den Abschluss bildete ein Abendessen in der Gaststätte „Zum 
Schäfchen“ in Schnellroda. Bei leckerem Essen und kühlen Ge-
tränken ließen wir den Tag genüsslich ausklingen.

Am Ende stand fest: Das war eine gelungene Fahrt ins Blaue. 
Viel Bewegung, viele Eindrücke und vor allem viel gute Laune, 
die den ganzen Tag versüßte.

Wir danken von Herzen Frank Hertwig für die Organisation, Hei-
ke Preißler sowie Frank Ludewig für die Unterstützung und dem 
Reiseunternehmen Philipp mit unserem netten Busfahrer Hans.

Annett Preißler
Heimatverein Schortau e.V.

Anzeige(n)
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Ostern in Krumpa
Am Ostersonntag, den 05. Ap-
ril, setzte sich das bunte Oster-
programm in Krumpa auch in 
diesem Jahr fort. Die Osterha-
sen hoppelten durchs Dorf und 
um 14:00 Uhr lud die Evangeli-
sche Kirche Krumpa zum Fa-
miliengottesdienst ein.
Auf besondere Weise wurden 
auch die Kinder mit einbezo-
gen: Gemeinsam wurde die 
Ostergeschichte lebendig ge-
staltet. Mit Tüchern, verschie-
denen Gegenständen und viel 
Kreativität entstand Schritt für 
Schritt ein anschauliches Bild, 
an dem sich die Kinder aktiv 
beteiligten.

So konnten sie das Geschehen 
rund um Ostern spielerisch er-
leben und mitgestalten. Zu die-
sem Bild sammelten sich im 
Verlauf des Nachmittags auch 
die von den Kindern zurückge-
brachten Oster-Juwelen, kleine 
kreativ gestaltete Steine, die 
das gemeinsame Kunstwerk 
ergänzten und wachsen ließen.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurden die Gäste zu 
Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen zum Verweilen und 
Austausch eingeladen.

Das besondere Highlight für 
die Kinder war wieder die be-
liebte Osterjuwelen-Suche. 
Auf dem Spielplatz, dem 
Platz der Feuerwehr und auf 
dem Teichberg waren zahl-
reiche kunstvoll bemalte 
Oster-Juwelen versteckt. Zu-
sätzlich wurden auch wieder 
viele kleine, selbst gebastelte 
Glücksbringer an Büschen 
und Sträuchern verteilt, die 
den Kindern eine besonde-
re Freude bereiteten. Mit viel 
Liebe zum Detail hatten die 
Mitglieder der Initiative Kirche 
Krumpa diese vorbereitet und 
damit eine schöne kleine Os-
tertradition fortgesetzt.

Mit Begeisterung machten sich die kleinen Schatzsucher auf die 
Suche und konnten ihre Funde anschließend in der Kirche ge-
gen liebevoll vorbereitete Osterpräsente eintauschen.

Ein herzlicher Dank gilt der Initiative Kirche Krumpa sowie allen 
Helferinnen und Helfern und natürlich den zahlreichen großen 
und kleinen Besucherinnen und Besuchern, die diesen Oster-
sonntag zu einem so gelungenen Gemeinschaftserlebnis ge-
macht haben.

Mit herzlichen Grüßen

Stefanie Grau & Diana Engelhardt

Frühjahrsputz in Neumark
Am Samstag, den 14. März 2026, wurde in Neumark am Vormit-
tag kräftig angepackt: Beim Frühjahrsputz, organisiert von Ka-
trin Güttel und Michael Krausemann, stand die Reinigung und 
Verschönerung wichtiger öffentlicher Bereiche im Mittelpunkt.

Ein Schwerpunkt war die Bushaltestelle Lindenstraße. Mit dem 
Hochdruckreiniger wurden dort Graffiti und zahlreiche Aufkle-

ber entfernt. Auch mehrere Straßenschilder im Ort konnten von 
Schmierereien befreit werden. Parallel dazu sammelten die Teil-
nehmenden Müll auf dem Spielplatz sowie im Bereich des Ha-
fens und sorgten so für mehr Sauberkeit und Ordnung.
Wir bedanken uns herzlich bei allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrem Einsatz gezeigt haben, wie viel man ge-
meinsam für Neumark erreichen kann.
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Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V

Der Platz der Feuerwehr wird 
am Ostersamstag von vielen 
Gästen belebt

Auch in diesem Jahr luden der 
Heimat- und Feuerwehrverein 
Krumpa e.V. sowie die Freiwilli-
ge Feuerwehr Krumpa am Os-
tersamstag ab 17 Uhr zum tradi-
tionellen Osterfeuer ein und 
knüpften damit an die gelunge-
ne Veranstaltung des vergan-
genen Jahres an.
Bei ungewöhnlich mildem Früh-
lingswetter zog es besonders 
viele Besucherinnen und Besu-
cher nach draußen. Der Platz 
rund um die Feuerwehr füllte 
sich schnell und bot eine leben-

dige und gesellige Atmosphäre für Jung und Alt.
Wie in jedem Jahr übernahm die Freiwillige Feuerwehr Krumpa 
eine zentrale Rolle. Sie sorgte nicht nur für das sichere Entzün-
den und Überwachen des Osterfeuers, sondern begleitete auch 
den Fackelumzug durch den Ort und gewährleistete dessen Ab-
sicherung.

Mit Fackeln in der Hand zieht 
der Umzug durch die Straßen 
Krumpas

18 Uhr startete der Fackelum-
zug, bei dem zahlreiche Kinder 
und Familien mit leuchtenden 
Fackeln durch die Straßen 
Krumpas zogen und für eine 
stimmungsvolle Kulisse sorg-
ten.
Für das leibliche Wohl war ge-
sorgt: Neben Stockkuchen für 
die Kinder und einer Auswahl 
an Getränken erfreuten sich vor 
allem die Thüringer Bratwürste 
großer Beliebtheit.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte DJ Enrico, der mit sei-
ner Musik bis in die Abendstunden für gute Stimmung und ein 
geselliges Miteinander beitrug.
Das Osterfeuer in Krumpa zeigte auch in diesem Jahr ein-
drucksvoll, wie wichtig solche Veranstaltungen für das gemein-
schaftliche Leben im Ort sind und wie gut sie von den Menschen 
angenommen werden.

Sven Czekalla

Das Osterfeuer lockte wieder zahlreiche Besucher an

Anzeige(n)
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Aktuelles vom Kampf- und Rehasport Geiseltal

Landesmeisterschaft im Ringen

4 Landestitel, einmal Silber, einmal 
Bronze
Am 11. April fand in Artern die Landesmeisterschaft für alle Al-
tersklassen im Freien Ringkampf und im Griechisch-Römischen 
Stil statt.
Anwesend waren über 230 Sportlerinnen und Sportler aus fast 
allen Ringervereinen Sachsen-Anhalts.
Für den KR Geiseltal gingen sechs Sportlerinnen und Sportler 
an den Start.
In der weiblichen Jugend bis 47 kg stellte sich Evelyn Fibich ih-
ren Gegnerinnen.
Sie hatte nur einen Kampf zu absolvieren und wurde Landes-
meisterin.
Amely Richter kämpfte bei den weiblichen Schülern bis 46 kg. 
Amely hatte zwei Kämpfe zu bestreiten von denen sie einen mit 
einem Schultersieg beenden konnte. Amely belegte den 2. Platz.

In der U-10 bis 42 kg trat Otto Schicht an. Für ihn war es ein „hei-
ßer“ Wettkampftag. Otto verlor seinen ersten Kampf gegen ei-
nen vermeintlich schwächeren Gegner, ganz überraschend und 
unerwartet auf Schulter. Doch noch war nichts verloren. Wichtig 
war es die nächsten Kämpfe nicht zu vermasseln und klar zu 
gewinnen. Während des Wettkampfes stellte sich heraus, dass 
sich seine Gegner untereinander so besiegten, dass Otto trotz 
der Niederlage noch erster werden konnte. Bei seinem letzten 
Kampf musste zwingend ein Schultersieg mit möglichst vielen 
Technischen Punkten her.
Otto kämpfte wie ein Löwe und hielt sich erstaunlicherweise 
strikt an die Vorgaben der Trainer. Erst die Technischen Punkte 
machen, dann den Schultersieg. Am Ende entschied ein Punkt 
mehr für den letzten Schultersieg und ein Technischer Punkt 
mehr über Platz eins und zwei. Otto wurde so verdient Landes-
meister.
Amir Dzhamalov kämpfte in der U-12 bis 63 kg. Amir hatte einen 
Gegner in seiner Gewichtsklasse. Diesen beherrschte er sou-
verän und er wagte sich sogar einen Wurf über die Brust anzu-
wenden. Auch beim Rückkampf sah die Sache nicht anders aus. 
Amir wurde klarer Landesmeister.

In der U-14 bis 48 kg stellte sich Viktor Fibich seinen Gegnern. 
Viktor hatte drei Kämpfe zu bestreiten von denen er einen ge-
winnen konnte. Er belegte den 3. Platz.
Mario Bahn will es mit seinen nun mittlerweile 50 Jahren noch 
mal wissen.
Er hat sich vorgenommen bei den German Masters teilzuneh-
men – der Deutschen Meisterschaft der über 35-Jährigen. Die 
Landesmeisterschaft nutzte er als Vorbereitung darauf. Mario 
startete im Griechisch-Römischen Stil bis 130 kg. Dort bestritt er 
einen Kampf, den er auch mit sehenswerten Würfen erfolgreich 
beenden konnte. Mario wurde Landesmeister.
In der nun schon 5-jährigen Geschichte des Vereins war das die 
bisher erfolgreichste Landesmeisterschaft.
Vier Titelgewinne, eine Silberne und eine Bronzene Medaille 
sprechen für sich.

Uwe Nagel
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MAT Geiseltal e.V.
Freyburg, 28. – 29. März 2026 – Freyburg wurde zum Zentrum 
des deutschen Sport Chanbara. Beim „Spochan Kyu Champi-
ons Cup“ kämpften Nachwuchstalente bis erfahrene Athleten 
über 50 Jahre um Medaillen und persönliche Bestleistungen. 
Herausragende Erfolge feierten Lina Edelhof („Grand Champi-
on“ Kinder), Lucy Li Schiller (Damen) und Darius Starke (Her-
ren).Im Anschluss trainierte die Nationalmannschaft unter Oliver 
Drexler und Sven Schiller intensiv mit Blick auf die Europameis-
terschaft im Juni. Am Sonntag startete der erste Kampftag der 
Deutschen Sport Chanbara Liga, bei dem Sensei Sven Schiller 
mit fünf Gold- und einer Silbermedaille dominierte.
Das Wochenende hinterließ ein starkes Gefühl von Gemein-
schaft, Leidenschaft und Vorfreude auf den nächsten Kampftag 
am 25. April 2026 in Alzey.

Schwarzgurtprüfung im MAT-Dojo, 14. – 15. Dezember 
2025 – 12 Schüler stellten sich der anspruchsvollen Prüfung, 
die sowohl theoretisches Wissen als auch körperliche Leis-
tung forderte, darunter Grundtechniken, Kampf, Kata und ein  
10-Kilometer-Lauf.
Ergebnisse: fünf Kinder-Schwarzgurte, drei Jugend-Schwarz-
gurte, zwei Junioren-Schwarzgurte, ein 1. Dan und eine heraus-
ragende Absolventin, Lucy Li Schiller, die den 2. Dan und die 
beste Prüfung des Wochenendes erreichte.
Sensei Sven Schiller würdigte die Leistungen aller Teilnehmer, 
die nach jahrelangem Training nun den schwarzen Gürtel tra-
gen und Vorbilder für zukünftige Generationen sind.

Team MAT

Sie wollen

hoch hinaus?

Das passende Stellenangebot finden Sie im 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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SV Friesen Frankleben 1887 e.V.

Handball – Starke Saison der MJE des 
SV Friesen Frankleben – Team wächst 
über sich hinaus

Die männliche E-Jugend (MJE) des SV Friesen Frankleben 
kann auf eine intensive und äußerst erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Besonders beeindruckend ist dabei die Entwicklung der 
Mannschaft von der Hin- zur Rückrunde, in der sich das Team so-
wohl spielerisch als auch mannschaftlich deutlich steigern konnte.

Von links: Übungsleiter Tommy Knorn, Jonathan Döring, Vincent 
Pestel, Noah Wasner, Philipp Kreisig, Franz Schönburg, hinten 
Tobias Kreisig, vorn Phill Siersleben, Til Milatz, Erwin Benz, Max 
Knorn, Konrad Strauch, Übungsleiter Steffen Kreisig. Liegend die 
beiden Torhüter, links Oskar Walper und rechts Georg Elsner

Bereits in der Hinrunde zählte der SV Friesen Frankleben zu 
den stärksten Teams der Liga. Mit 9 Siegen aus 12 Spielen und 
einem herausragenden Torverhältnis von 363:227 sicherte sich 
die Mannschaft einen starken 4. Tabellenplatz. Lediglich gegen 
die absoluten Topteams musste man Niederlagen hinnehmen 
– ein Umstand, der die insgesamt überzeugenden Leistungen 
jedoch kaum schmälert.
In der Rückrunde trat die Mannschaft in einer kleineren Staffel 
an und knüpfte nahtlos an die guten Leistungen an. Mit einem 
ungefährdeten 32:18-Erfolg gegen den HC Burgenland am letz-
ten Spieltag sicherte sich das Team verdient den 2. Tabellen-
platz. Besonders hervorzuheben sind auch der deutliche 35:14-
Sieg gegen Klostermansfeld sowie der souveräne Erfolg gegen 
Erdeborn (30:25). Auch wenn es gegen den ungeschlagenen 
Spitzenreiter Dieskau-Zwintschöna nicht zum Sieg reichte, zeig-
te die Mannschaft großen Kampfgeist und eine klare Weiterent-
wicklung.

Offensiv präsentierte sich die E-Jugend über die gesamte Sai-
son hinweg äußerst durchschlagskräftig. Philipp und Tobias 
Kreisig übernahmen dabei eine zentrale Rolle und lenkten das 
Angriffsspiel mit Übersicht und Treffsicherheit. Unterstützung 
erhielten sie von Jonathan Döring, Til Milatz und Franz Otto 
Schönburg, die immer wieder wichtige Akzente setzten und für 
zusätzliche Torgefahr sorgten.
Auch in der Defensive entwickelte sich das Team kontinuierlich 
weiter. Unter der Führung von Kapitän Noah Wasner formier-
te sich ein stabiler Abwehrverbund. Gemeinsam mit Konrad 
Strauch, Phil Siersleben und Vincent Pestel gelang es zuneh-
mend, die gegnerischen Angriffe frühzeitig zu unterbinden und 
den Spielaufbau der Gegner zu stören.
Im Tor konnte sich die Mannschaft ebenfalls auf ihre Schluss-
männer verlassen: Georg Elsner und Oscar Walper überzeug-
ten mit starken Paraden und gaben dem Team insbesondere in 
engen Spielsituationen den nötigen Rückhalt.

Ein wesentlicher Faktor für die positive Entwicklung der Mann-
schaft liegt bei den Trainern Tommy Knorn und Steffen Kreisig. 
Mit großem Engagement und viel Feingefühl förderten sie die 
jungen Spieler und formten ein Team, das nicht nur sportlich 
überzeugt, sondern auch durch seinen starken Zusammenhalt 
besticht.
Die Saison der MJE des SV Friesen Frankleben zeigt eindrucks-
voll, welches Potenzial in der Mannschaft steckt. Mit einer star-
ken Hinrunde, einer erfolgreichen Rückrunde und einer klar 
erkennbaren Entwicklung kann das Team optimistisch in die 
Zukunft blicken.

Kegeln – Starker Teamgeist und gute Ergebnisse – 
Keglerinnen und Kegler des SV Friesen Frankleben 
überzeugen

Die Kegelabteilung des SV Friesen Frankleben blickt auf eine 
erfolgreiche und engagierte Saison 2025/2026 zurück. Sowohl 
die Männer in der Kreisliga des Saalekreises als auch die Frau-
en in der Landesliga zeigen konstante Leistungen und sorgen 
regelmäßig für sportliche Höhepunkte auf den Bahnen der Re-
gion. Die Männer können den 4. Platz erreichen und die Frau-
en landen am Ende auf dem 6. Platz, wobei nur 2 Punkte zum  
3. Platz fehlten.
Die Männermannschaft des SV Friesen behauptet sich in einer 
ausgeglichenen Kreisliga-Staffel mit Teams aus dem Saalekreis 
wie Lieskau, Merseburg oder Salzmünde. Bereits zum Saison-
auftakt zeigte sich die Stärke der Friesen, als sie gegen KV 
Empor Merseburg ein Remis mit knappem Holzvorsprung er-
kämpften (1968:1952 Holz). Im weiteren Saisonverlauf bestätig-
te das Team seine aufsteigende Form. Besonders bemerkens-



Bote des Geiseltales Nr. 05/2026- 24 -

Bereits zum 40. Mal stellte sich die erfahrene Läuferin der He-
rausforderung über die klassische Distanz von 42 Kilometern 
– und diesmal unter ganz besonderen Bedingungen. Der Start-
schuss fiel am späten Nachmittag um 15:45 Uhr in Ibiza-Stadt. 
Was folgte, war nicht nur ein sportlicher Wettkampf, sondern 
ein beeindruckendes Erlebnis entlang einer der schönsten Stre-
cken der Mittelmeerinsel. Die Route führte durch die malerische 
Landschaft rund um Santa Gertrudis de Fruitera bis nach Es 
Canar und schließlich zurück entlang der Küste. Begleitet von 
einem atemberaubenden Sonnenuntergang kämpften sich die 
Läuferinnen und Läufer bis ins Ziel nach Santa Eulària des Riu 
– ein Moment, der sportliche Anstrengung und emotionale Ein-
drücke auf besondere Weise vereinte. Doch so schön die Kulis-
se auch war, die Bedingungen verlangten den Teilnehmenden 
alles ab. Hohe Temperaturen und insgesamt 315 Höhenmeter 
stellten selbst erfahrene Athletinnen wie Sarah Schwarzer vor 
große Herausforderungen. Umso beeindruckender ist ihre Leis-
tung: Nach 4:24:44 Stunden überquerte sie die Ziellinie. Unter 
mehr als 1.400 Starterinnen und Startern erreichte sie einen 
starken 495. Platz. In der Frauenwertung bedeutete das Rang 
83, in ihrer Altersklasse sogar ein hervorragender 16. Platz. Be-
sonders bemerkenswert: Es war ihr fünftschnellster Marathon 
– ein Beleg für ihre konstante Leistungsfähigkeit und ihre enor-
me Erfahrung. Beim SV Friesen Frankleben ist man stolz auf 
diese Leistung. Sarah Schwarzer steht nicht nur für sportlichen 
Ehrgeiz, sondern auch für Leidenschaft, Willensstärke und die 
Freude am Laufen – Eigenschaften, die sie zu einer wichtigen 
Botschafterin des Vereins machen.

Ihr Lauf auf Ibiza zeigt eindrucksvoll: Große sportliche Momente 
entstehen nicht nur durch Zeiten und Platzierungen, sondern 
vor allem durch den Mut, sich immer wieder neuen Herausfor-
derungen zu stellen – und sie mit Herz zu meistern.

wert waren klare Heimsiege – etwa gegen Post SV Merseburg 
(2085:1893 Holz, 6:0 Punkte) – sowie wichtige Auswärtserfolge, 
unter anderem in Lieskau.

Diese Ergebnisse spiegeln sich auch in der Tabellenentwick-
lung wider: Zwischenzeitlich kämpften sich die Friesen bis auf 
einen Spitzenplatz vor und etablierten sich im oberen Drittel der 
Liga. Tragende Säulen des Erfolgs sind vor allem die konstant 
starken Einzelleistungen. Spieler wie Simon Wald (bis zu 549 
Holz), Franz Niemand oder Max Knopf setzen regelmäßig Best-
marken und führen das Team mit Erfahrung und Treffsicherheit.
Doch nicht nur die Männer sorgen für positive Schlagzeilen. 
Auch die Kegeldamen des SV Friesen Frankleben präsentieren 
sich in der Landesliga konkurrenzfähig. Mit einem überzeugen-
den Sieg gegen den SSV Wolferode (1949:1888 Holz) unterstri-
chen sie ihr Potenzial. Tagesbeste war dabei Jenny Hebestreit 
mit starken 530 Holz. Die Frauenmannschaft bewegt sich stabil 
im Mittelfeld der Tabelle und zeigt, dass sie sich langfristig in der 
Liga etablieren kann.
Neben den sportlichen Erfolgen zeichnet sich die Kegelabtei-
lung vor allem durch ihren ausgeprägten Teamgeist aus. Ge-
schlossene Mannschaftsleistungen, kontinuierliches Training 
und der Zusammenhalt innerhalb des Vereins gelten als Schlüs-
sel für die positive Entwicklung.

Der SV Friesen Frankleben bleibt damit eine feste Größe im re-
gionalen Kegelsport. Gleichzeitig blickt der Verein nach vorn: 
Neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind jederzeit willkommen, 
um die Erfolgsgeschichte weiterzuschreiben und den Kegel-
sport in Frankleben lebendig zu halten.

Laufen – Mit Herz, Ausdauer und Sonnenuntergang 
ins Ziel – Sarah Schwarzer läuft starken Marathon 
auf Ibiza

Wenn Leidenschaft auf Disziplin trifft, entstehen besondere Ge-
schichten – so wie die von Sarah Schwarzer vom SV Friesen 
Frankleben, die beim Ibiza-Marathon einmal mehr ihr außerge-
wöhnliches Durchhaltevermögen unter Beweis stellte.
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Schulen und Kindergärten

Osterferien bei uns im Hort Braunsbedra
Die Osterferien sind eine ganz besondere Zeit im Frühling. Die 
Tage werden länger, die Sonne scheint öfter und überall beginnt 
es zu blühen. Viele Kinder freuen sich auf die freien Tage, auf 
Ostern – und natürlich auf den Osterhasen. Auch bei uns waren 
die Osterferien voller spannender Erlebnisse und schöner ge-
meinsamer Aktionen. Zuerst wurden wir zu kleinen Küchenpro-
fis: Wir haben leckere Bärlauchbutter selbst gemacht. Die hat 
richtig gut gerochen und noch viel besser geschmeckt. Danach 
ging es fruchtig weiter, denn wir haben süßes Sauerkirschgelee 
gekocht. Beim Rühren und Abfüllen mussten wir gut aufpas-
sen, damit wir von der wertvollen Speise nichts verschütten. 
Am nächsten Tag durfte der Duft von frisch gebackenem Brot 
nicht fehlen. Wir haben eifrig geknetet, geformt und anschlie-
ßend in den Ofen geschoben. Am Ende konnten wir uns das 
Brot mit selbstgemachtem Sauerkirschgelee gut schmecken 
lassen. Passend zur Osterzeit wurde auch fleißig gebastelt. Es 
entstanden bunte Osterdekorationen, die unsere Vorfreude auf 
Ostern wachsen ließ. Ein besonderes Highlight war der Besuch 
des Osterhasen. Er hatte ein tolles Programm für uns vorberei-
tet: Wir haben Eier bemalt und dabei unserer Kreativität freien 
Lauf gelassen. Beim Osterei-Puzzle war Köpfchen gefragt und 
beim Eierlauf mussten wir zeigen, wie geschickt wir sind. Zum 
Schluss hat der Osterhase viele bunte Schokoeier auf unserem 
Gelände versteckt. Alle haben eifrig gesucht – und natürlich 
auch gefunden. Das waren richtig tolle Ferien mit viel Spaß, le-
ckerem Essen und einer großen Portion Osterfreude.

Euer Hortteam

Achtklässler erkunden Bergbau und Technik in Klostermansfeld
Im Rahmen des Technikunter-
richts unternahmen die achten 
Klassen der Sekundarschule 
Braunsbedra einen Ausflug 
nach Klostermansfeld. Ziel war 
es, mehr über den historischen 
Bergbau und die damit verbun-
dene Technik zu erfahren. Ein 
besonderer Programmpunkt 
war die Fahrt mit der Mansfel-
der Bergwerksbahn. Mit einer 
alten Dampflok fuhren die 
Schülerinnen und Schüler 
durch das ehemalige Bergbau-
gebiet. Dabei wurde deutlich, 

welche wichtige Rolle die Bahn früher für den Transport von 
Rohstoffen spielte. Anschließend besuchte die Gruppe ein Mu-
seum, in dem verschiedene Funde aus dem Bergbau ausgestellt 
sind. Dort konnten die Schülerinnen und Schüler unter anderem 
Kristalle sowie Schiefersteine betrachten. Besonders interes-
sant waren Gesteine mit fossilen Abdrücken, die zeigen, dass 
diese Region schon vor sehr langer Zeit von anderen Lebensfor-
men geprägt war. Ein weiterer Teil des Ausflugs war die Besich-
tigung eines sogenannten Lichtlochs. Diese Öffnungen dienten 
früher zur Belüftung und als Zugang zu den Stollen unter der 

Erde. Dadurch konnten sich die Schülerinnen und Schüler bes-
ser vorstellen, wie die Arbeit im Bergbau früher ablief. Der Aus-
flug verband technische und naturwissenschaftliche Themen 
und bot eine anschauliche Ergänzung zum Unterricht.
Insgesamt wurde der Tag von vielen als interessant und ab-
wechslungsreich wahrgenommen.

Amy Langholz und Lotta Kaiser - Klasse 8b

Ihr starker Partner mit
Layout

Wiedererkennung Ihrer Marke.

Erfahrungswerten.LINUS WITTICH Medien KG
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Beatnacht - Festival „Musik für Generationen“
Das Beatnacht - Festival findet dieses Jahr am 04.07.2026 auf 
der Terrasse am Hassesee statt. Einlass: 19 Uhr - Beginn: 
20 Uhr
Durch regensichere Überdachung, findet die Veranstaltung 
auch bei unbeständigem Wetter statt. Wieder erhält jeder Gast 
ein Begrüßungsgetränk (außer Spirituosen) gratis, von 19 Uhr 
bis 21:30 Uhr.
Diesmal stehen wieder 3 Bands auf der Bühne.
Bändchenvorverkauf ab 01.06.2026 an der Rezeption am 
Hassesee und bei Getränke Schröter im Atlantiscenter in 
Braunsbedra.
Zelt-, Wohnmobil-, Caravanplätze sowie Bungalows könnt ihr 
direkt unter: Tel.: 034633 22269 oder kontakt@hasse-see.de 
buchen.
Infos zur Beatnacht unter: 0152 02026186 oder 0172 3577514

Allgemeine Informationen

Erlöserkirche Braunsbedra

Vernissage zur Bilder-Ausstellung „Zeitreise“ von 
Herrn Thomas Brettschneider am 20. Juni 2026, 
17:00 Uhr mit musikalischer Begleitung von Davit 
Drambyan an der Gitarre

Wo? In der Erlöserkirche Braunsbedra
Adresse Erlöserkirche:
Pfarrbereich, Hauptstraße 38
06246 Braunsbedra
Über uns:
Veranstaltet vom Verein „Freundeskreis Erlöserkirche e.V.“, 
ein Verein mit dem Anliegen Kunst und Kultur zu fördern. Das 
Hauptanliegen des am 15.06.2000 gegründeten Vereins ist die 
Durchführung von Konzerten, Ausstellungen und Veranstaltun-
gen in der Erlöserkirche von Braunsbedra. Mit seinem Wirken 
hofft der Freundeskreis, in der Stadt Braunsbedra auf Dauer 
eine Tradition zu begründen, die einem historischen Gebäude 
mit hervorragender Akustik die entsprechende Beachtung zu 
vermitteln vermag. Außerdem der Kultur auch im ländlichen 
Bereich Bedeutung zu verschaffen und auf diesem Weg vielen 
Menschen Freude und Entspannung bringen.
Das erweiterte Nutzungskonzept der Erlöserkirche eröffnet zu-
dem anderen Vereinen und Institutionen die Möglichkeit, den 
Kirchenraum für besondere Anlässe zu mieten, um selbststän-
dig Vorträge, Ausstellungen, Konzerte oder Literaturveranstal-
tungen durchzuführen.
Zur Erlöserkirche gehört eine 1876 erbaute Orgel aus der Werk-
statt des Weißenfelser Orgelbauers Friedrich Ladegast. Die Re-
stauration des Instrumentes erfolgte im Jahr 2001. Zur Finan-
zierung der Veranstaltungstätigkeit ist der Verein auf Spenden 
aus privater Hand, von Firmen und öffentlichen Institutionen an-
gewiesen. Er bemüht sich jährlich um weitere Fördermittel und 
finanzielle Unterstützung von der örtlichen Kommune und des 
Landkreises Saalekreis. Unser Dank gilt allen, die durch Ihre 
Unterstützung die bisherige erfolgreiche Vereinsarbeit ermög-
lichten.

Internet: www.freundeskreis-erloeserkirche.de
E-Mail: info@freundeskreis-erloeserkirche.de
Kontaktadresse:
Spenden an den Verein:
Vereinskonto: Saalesparkasse
Kontonummer: DE68800537623520002620
BIC: NOLADE21HAL
Spendenkonto Orgelpflege und Baumaßnahmen:
Erlöserkirche: Bank für Kirche und Diakonie - KD-Bank
Kontonummer: DE10350601901550105027
BIC:GENODED1DKD
Verwendungszweck: RT5621 - Erlöserkirche
Sollten Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, so geben 
Sie bitte bei der Einzahlung auf die o.g. Konten Ihre Adresse 
mit an.
Noch kommende Veranstaltungen des Freundeskreis Erlöser-
kirche e.V. in der Erlöserkirche Braunsbedra:
22.August 2026, 17:00 Uhr
Orgelkonzert mit dem Dom- und Gewandhausorganisten Mi-
chael Schönheit
24. Oktober 2026, 17:00 Uhr
Literarisch-musikalische Veranstaltung „Das Leben ist eine 
Baustelle“ musikalische Begleitung: Barbara Eimann am Cello 
und Annette Schulz am Piano
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Literaturzirkel 
„Pegasus“ aus Halle (Saale)
5. Dezember 2026, 17:00 Uhr
Nikolauskonzert mit dem „Lehrerchor der Stadt Halle e.V.“
Unter der Leitung von Till Grünhagen

Ihre Medienberatung vor Ort
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Orgelkonzert mit dem jungen Silbermann-Preisträger David Kiefer

Sonntag, 7. Juni 2026, 16.00 Uhr in Gröst

„Ein deutsch-spanischer Abend“
an der Trampeli-Orgel in der Kirche St. Kilian, Kirchweg 1, 06632 
Gröst
Der Ausnahme-Organist David Kiefer ist wieder bei uns.
David Kiefer (*1996) studierte in Freiburg, Paris und Toulouse 
Kirchenmusik, Schulmusik. Sein Konzertexamen Orgel und Or-
gelimprovisation bestand er „mit Auszeichnung“.
Seit 2024 unterrichtet er mit einem Lehrauftrag Orgel/Orgelim-
provisation an der Musikhochschule Freiburg.
David Kiefer ist Preisträger zahlreicher internationaler Orgel-
wettbewerbe. 2025 gewann er den 1. Preis beim Silbermann-
Wettbewerb Freiberg, der ihm den Titel „Young ECHO Organist 

2026“ einbrachte. An unserer 
Gröster Trampeli-Orgel hatte er 
sich auf diesen Wettbewerb vor-
bereitet, weshalb er auch gern 
wieder hierherkommt.
Wir laden Sie herzlich zu diesem 
Konzert in unsere Kirche ein.
Getränke werden zum Selbst-
kostenpreis ausgeschenkt.
Der Eintritt ist frei, allerdings 
freuen wir uns über Spenden.

Der Förderverein der Kirche St. 
Kilian in Gröst

� Foto: Silvia 
Schillinger-Teschner
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